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der Einzelne unter uns sittlich . Sie sind die Geburts - unddieWerkstättederSittlichkeit.

3 ) Der Maßstab . Der Einzelne und die Gesammtheit .

 Wo finden wir nun zunächst für den Einzelnen seinenMaßstab,denobjectiven,demersichnichtentziehenkann.Eskannnicht,wiewirgesehenhaben,einbeliebigerzelneralsMaßfüreinenAnderngelten,anwelchemdiesergemessenalsmehrodermindervollkommenerscheint.ErwürdeunsrerMesslustspotten.

 Die richtige Antwort scheint mir im allgemeinen Be -wusstseinschongegeben.SooftwireinenHeldenderGeschichte,esseiaufdemGebietederPraxisoderderTheorie,zubeurteilenunternehmen,sagtmanuns,jederMannmüssenachseinerZeitgewürdigtwerden.DastiveMaßalsofürjedenliegtinderGesammtheit,innerhalbderenersteht.

 Wenn die eine Umbildung , die wir an Herbarts Ideevornehmenzumüssenglaubten,darinbestand,dasswirnichtdieKräfte,sonderndieMachtmessen,dieheitderTugend:sokommenwirhierzueinemvielsameren,dieganzeGestaltungderEthikänderndenpunkt,nämlichzudemVerhältnisdesEinzelnenundderGesammtheit.

 Nirgends hat sich Herbart hierüber so entschiedengesprochen,wiegeradeinderEthik(S.144):»Sowohl,dassdieIdeenfastdurchgängigeineMehrheitvonVernunftwesenvoraussetzen,alsauch,dassderErfahrunggemäßderMenschnurunterMenschenganzMenschist,berechtigtuns,dieFrage,wasderEinzelneganzalleinseinwürde,zulegen,undsogleichdenEinzelnenalsEinenunterMehrerenzudenken«.Darummeineich,diesseisogleichbeiBeginnderEthikzubeachten.Schonvorher(S.134)hießes:»Weristetwasfürsichallein?InderMitteAndrerwurdejederwaserist;nurmitAndrerGunstkannerhoffenmehrzuwerdenundzutun.AlleslocktdenMenschenaussichheraus.UrsprünglichistniemandohneBereitwilligkeit,sich


